
»Die Forderung, dass
Auschwitz nicht noch
einmal sei, ist die 

allererste an Erziehung.«
Theodor W. Adorno, ›Erziehung nach Auschwitz‹, 1966

Wenn heute wieder Faschisten in den Parlamenten sitzen, Synagogen angegriffen werden und mitun-
ter offen proklamierte Menschenverachtung regiert, ist fraglich, ob die von Adorno vor sechzig Jahren
formulierte »allererste« Forderung an Erziehung, »dass Auschwitz nicht noch einmal sei«, auch nur
anteilig eingelöst wurde. 

Freilich ist nicht zu leugnen, dass seit den 1970ern allgemein gesellschaftlich und insbesonde-
re im Schulunterricht Faschismus, NS und Shoah ausgiebig »thematisiert« wurden und werden; wer
jedoch das mit »Erziehung nach Auschwitz« meint, macht aus der Forderung eine bloße Leerformel.
Dass jede / jeder vierte antisemitische Einstellung hat, kann als bestürzender Beleg dafür genommen
werden, wie ohnmächtig Erziehung mit ihren selbstverständlichsten Ansprüchen nach Menschlich-
keit, Friedfertigkeit, Solidarität ist.

Überdies spricht Adorno von »Erziehung«, nicht von »Bildung« nach Auschwitz. Selbst wenn
ihr letztes Ziel Bildung wäre, geschieht eine solche Erziehung unter Bedingungen der Halbbildung,
die nicht von ungefähr erstmals in der ›Dialektik der Aufklärung‹ als ein »Element des Antisemitismus«
erwähnt wird. Sind diese Bedingungen also so beschaffen, dass man, um eine Wiederholung von
Auschwitz zu verhindern, sich mit bloßer Erziehung begnügen und von den hochtrabenden Ansprü-
chen klassischer Bildung verabschieden muss? Wie haben sich außerdem die gesellschaftlichen Be-
dingungen geändert und wie wären entsprechende Adornos Überlegungen zu aktualisieren? 
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